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DER TRAINER HAT DAS WORT...
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Liebe Fans, liebe Zuschauer,

herzlich willkommen zu unserem
letzten Heimspiel des Jahres 2022.
Ebenso begrüße ich unsere Gäste aus
Hollenbach mit ihrem Trainer Martin
Kleinschrodt sowie das Schiedsrich-
tergespann um Hafes Gerspacher
hier in der MS Technologie-Arena.    

Nach unserem Erfolg in Mutschel-
bach war es am vergangenen Wo-
chenende unser erklärtes Ziel, im
Breisgau nachzulegen. Selbst wenn
der Freiburger FC momentan Tabel-
lenletzter ist, war uns allen bewusst,
dass dies kein Selbstläufer wird. Sie
hatten zuvor durch Siege gegen
Reutlingen und Rielasingen auf die
aufmerksam  gemacht, haben sich
inzwischen stabilisiert.

Hervorzuheben ist, dass wir uns er-
neut nach Rückständen in dieser Par-
tie nicht aus der Bahn werfen ließen
und durch einen späten Treffer noch
ein Unentschieden erreicht haben.
Dies unterstreicht die Moral, die in
unserer Mannschaft herrscht.

Neben der wichtigen Begegnung
gegen Hollenbach, bei der wir Re-
vanche für die im Hinspiel erlittene
Niederlage nehmen wollen, hält der
heutige Tag eine weitere Besonder-
heit parat. Nämlich die Eröffnung un-
serer neuen Vereinsgaststätte. Wir als
Mannschaft werden alles daran set-
zen, mit Ihnen zusammen dort im
Anschluss einen Sieg feiern zu kön-
nen.

Da es wie gesagt unser letzter Auf-
tritt vor der Winterpause im Frieden-
grund ist, möchte ich mich im Namen
des gesamten Teams und des FC 08
recht herzlich für die Unterstützung
in den vergangenen Wochen bedan-
ken. Ihnen und Ihrer Familie wün-
schen wir eine besinnliche Vor-
weihnachtszeit, ein schönes Fest und
einen guten Rutsch ins neue Jahr.
Verbunden mit der Hoffnung, Sie
dann auch wieder ab März hier zu
sehen. 

Ihr Marcel Yahyaijan
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DER FC 08 VILLINGEN 2022/2023:

Hinten von links: Ryan Hertrich, Maxime Foulon, Frederick Bruno, Tim Zölle, Dragan Ovuka, Mauro Chiurazzi, Fabio  Liserra, Nico
Rodewald, Mokhtar Boulachab.

Mitte von links: Ralf Mengel-Glatz (Betreuer), Arthur Saager (Betreuer), Andreas Flöß (Vorstand Infrastruktur und Technik), 
Markus Felgenhauer (Betreuer), Armin Distel (Vorstand Marketing und Strategie), Peter Kaiser (Betreuer), 
Arash Yahyaijan (Vorstand Sport), Noah Haller, Kevin Hezel, Yannick Spät, Jonas Busam, Felix Sippel, Kevin Eh-
mann, Matthias Stüber, Ibrahima Diakité, Georgios Pintidis, Samet Yilmaz, Alica Cristilli (Physiotherapeutin), 
Larissa F. Betz (Teammanagerin), Antonio de Pascalis (Torwarttrainer), Christan Leda (Co-Trainer Athletik), 
Emanuele Ingrao (nicht mehr dabei), Matthias Uhing (Co-Trainer), Marcel Yahyaijan (Cheftrainer).

Vorne von links: Erich Sautner (nicht mehr im Kader), Nico Tadic, Harry Föll, Leon Albrecht, Dennis Klose, Jonathan Spät, 
Gabriel Cristilli, Ergi Alihoxha, Tevfik Ceylan



Eine Niederlage, ein
Sieg und ein Unentschieden – so die Bilanz des FC 08 Vil-

lingen aus den letzten drei Spielen gegen Stuttgart, Mutschelbach und dem Derby in Freiburg.
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Stunde noch mit einem überlegten
Schlenzer am Pfosten, in der 63.
Spielminute jedoch war auch er er-
folgreich. In zentraler Position ange-
spielt, ging er allein auf Keeper
Dennis Klose zu, ließ diesen ausstei-
gen und schob locker ein. Spätestens
jetzt war die Sache endgültig ent-
schieden, nur einer hatte noch
immer nicht genug. Per Volleyschuss
erzielte der Gäste-Kapitän nicht nur
das schönste Tor des Tages, sondern
setzte auch den Schlusspunkt.
»Heute wurden uns klar die Grenzen
aufgezeigt«, konstatierte Marcel Ya-
hyaijan.

ENDSPURT VOR DER

WINTERPAUSE

Das war eine wahre Demonstrati-
on. Auch in dieser Höhe völlig ver-
dient verlor der FC 08 Villingen
gegen die Übermannschaft der Stutt-
garter Kickers mit 0:4. Dadurch fuhr
der Tabellenführer nicht nur seinen
neunten Sieg in Folge ein, sondern
blieb auch zum sechsten Mal hinter-
einander ohne Gegentreffer.

Den Favoriten so lange als möglich
zu ärgern, selbst Nadelstiche nach
vorne zu setzen und so vielleicht für
eine Art Verunsicherung bei den er-
folgsverwöhnten Kickers zu sorgen –
so zumindest die blanke Theorie. Ge-
ärgert aber dürfte sich Stuttgart nur
darüber haben, dass es mehr als 20
Minuten dauerte, ehe sie ihre Über-
legenheit in Zählbares ummünzten.
Ansonsten hatten sie kaum etwas zu

0:4
(0:2)

1:3
(1:0)

Lange hat’s gedauert, doch am
Ende siegte der FC 08 hochverdient
beim bisherigen Tabellenvierten vom
ATSV Mutschelbach mit 3:1. Dabei
lag die Mannschaft zur Pause noch

befürchten. Kein einziger gefährli-
cher Angriff des FC 08 rollte im er-
sten Durchgang auf den von Roman
Castellucci gehüteten Kasten. »Sie
waren uns immer einen Schritt vor-
aus: körperlich, technisch und ge-
danklich«, musste dann auch Marcel
Yahyaijan neidlos anerkennen.

Mit einem Doppelschlag innerhalb
von nur zwei Minuten war der Bann
bei den Blauen dann aber gebro-
chen. Nach einer Flanke durch David
Kammerbauer ging der Kopfball von
David Braig an die Unterkante der
Latte und sprang von dort hinter die
Linie. Kaum war die Jubel der Kickers
darüber verklungen, ließ Denis Za-
garia mit einer artistischen Einlage
den nächsten Treffer folgen. 

In der zweiten Halbzeit wurde Vil-
lingen etwas mutiger, ohne Stuttgart
in ernsthafte Schwierigkeiten zu
bringen. Anders die Gäste. Erst schei-
terte Kevin Dicklhuber nach einer



in Rückstand, drehte die Partie
aber im zweiten Durchgang. 

Veränderungen in der Start-
formation hatte Marcel Yahyai-
jan im Vorfeld als nahezu sicher
bezeichnet. Und wartete dann

gleich mit vier neuen Spielern in sei-
ner ersten Elf auf. Frederik Bruno,
Matthias Stüber, Mokhtar Boulachab
und Ibrahima Diakité spielten von
Anfang an, dafür nahmen Leon Al-
brecht, Tevfik Ceylan und Jonas
Brändle zunächst auf der Bank Platz,
sollten aber im Verlauf der Begeg-
nung noch eine entscheidende Rolle
spielen. Jonas Busam war erst gar
nicht dabei, musste krankheitsbe-
dingt passen.

Die erste Chance der Spiels hatte
Maxime Foulon, der nach schönem
Zusammenspiel von Fabio Liserra
und Nico Tadic eine Hereingabe von
Mokhtar Boulachab aus kürzester
Distanz nicht verwerten konnte.
»Das muss eigentlich die Führung
für uns sein«, sagt der Trainer in sei-
ner Nachbetrachtung. In der Folge-
zeit entwickelte sich auf dem
Kunstrasen in Mutschelbach eine re-
lativ ausgeglichene Begegnung,
wobei der FC 08 mehr Spielanteile
besaß. Und damit auch die größere
Anzahl an Möglichkeiten, selbst
wenn die nicht in der Kategorie
»hundertprozentig« einzuordnen

9

waren. Die vielleicht aussichtsreichte
Gelegenheit bot sich mit einem Frei-
stoß nach einem rüden Foul an Ma-
xime Foulon (Marcel Yahyaijan: »Das
kann auch mit Rot geahndet wer-
den«) direkt an der Strafraumgrenze
in Minute 32, doch der Versuch von
Ergi Alihoxha landete genau in den
Armen von Muschelbachs Keeper
Dominic Bleich. Das Tor aber mach-
ten wenig später die Gastgeber.
Nachdem die Villinger etwas zu weit
aufgerückt waren, erreichte ein lan-
ger Diagonalball den freistehenden
Dennis Klemm. Der erzielte die Füh-
rung, mit diesem für den FC 08 doch
eher unglücklichen Ergebnis ging es
in die Pause.

In dieser zweiten Halbzeit aber
spielte fast nur noch eine Mann-
schaft. Mit seinen Auswechslungen
bewies Marcel Yahyaijan zudem ein
glückliches Händchen, brachte nach-
einander Leon Albrecht, Tevfik Cey-
lan, Jonas Brändle und Ryan
Hertrich. »Dies hatte aber nichts
damit zu tun, dass wir mit den an-
deren unzufrieden waren. Vielmehr
wollten wir eine etwas andere takti-
sche Ausrichtung, mussten noch
mehr riskieren«, so der Trainer zu
seinen Überlegungen.

Eine Maßnahme, die sich auszahl-
te. Denn die neu ins Spiel gekomme-
nen Akteure machten viel Alarm,
zumindest der Ausgleich schien nun
endgültig nur noch eine Frage der
Zeit. Für den sorgte dann Jonas
Brändle in der 74. Spielminute, nach-
dem er wunderbar von Ryan Hertrich
in Szene gesetzt wurde. Damit aber
wollte sich Villingen nicht begnügen.
Erst ließ Ibrahima Diakité eine große
Chance noch liegen, dann brachen in
der absoluten »Primetime« alle
Dämme. Innerhalb von zwei Minuten
gelang durch den französischen Tor-
jäger – wieder war Ryan Hertrich der
Vorbereiter – und durch Tevfik Cey-
lan nach starker Balleroberung von
Georgios Pintidis ein Doppelpack.

3:3
(1:1)

Dank eines späten Treffers von Fre-
derik Bruno, der inzwischen als Ka-
pitän beim FC 08 Villingen fungiert,
wurde zumindest ein 3:3-Unent-
schieden im Derby beim Freiburger
FC gerettet. Beim „Tag der offenen
Tür“ auf dem Kunstrasen des Die-
tenbach-Sportparks geriet die Mann-
schaft von Trainer Marcel Yahyaijan

Chancenlos war der FC 08 mit Tevfik Ceylan (links( und Mat-

thias Stüber (Mitte) gegen die »Übermannschaft« der Stutt-

garter Kickers. Rechts: Ausgelassene Freude herrschte dagegen

nach dem Sieg in Mutschelbach.
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Faden durch die Partie zog. „Freiburg
ist fußballerisch wirklich gut, hat
seine Stärken in der Offensive. Da
haben wir zu viel zugelassen“, be-
tonte Yahyaijan.

In der letzten Viertelstunde warf
Villingen notgedrungen alles nach
vorne, um wenigstens einen Zähler
zu retten. Zunächst aber ohne das
erhoffte Resultat. Erst wurde ein Ver-
such des aufgerückten Tim Zölle ge-
rade noch von der Linie gekratzt,
dann parierte Freiburgs Keeper Ma-
rius Kaiser einen Schuss von
Georgios Pintidis. Also musste in der
letzten Spielminute ein Chip-Ball von
Boulachab auf den am langen Pfo-
sten stehenden Bruno für den Aus-
gleich herhalten. Es war übrigens der
erste Saison-Treffer des Verteidigers
– und dann gleich ein ganz wichti-
ger. Weil dadurch noch das Schlimm-
ste verhindert werden konnte.

»Auch wenn wir das Spiel gewin-
nen wollten, ist die Moral innerhalb
der Mannschaft nach diesem zwei-
maligen Rückstand hervor-
zuheben«, war auch Marcel
Yahyaijan zwar nicht kom-
plett glücklich, aber doch
einigermaßen besänftigt.

Unvermögen brachten Yahyaijan zu
der Aussage: „Unsere Chancenver-
wertung war an diesem Tag trotz
dreier Treffer einfach nicht gut.“

Im zweiten Durchgang dann über-
schlugen sich die Ereignisse. Mit
dem nächsten Sontags-Schuss am
Samstag-Abend sorgte zunächst
Alexander Martinelli für die erstma-
lige Führung von Freiburg, als sein
Kracher aus halbrechter Position
genau im linken Torwinkel landete.
Yahyaijan reagierte prompt, brachte
Maxime Foulon für Ceylan und
Mokhtar Boulachab für Ergi Alihox-
ha. Eine Gemeinschaftsproduktion
dieser beiden im Zusammenspiel mit
dem ebenfalls eingewechselten Leon
Albrecht war es dann auch, die in
der 64. Spielminute den zwischen-
zeitlichen Ausgleich durch den fran-
zösischen Stürmer brachte.

Die Freude darüber währte aber er-
neut nur zehn Minuten, dann brach-
te Marco Anlicker die „Rotjacken“
per Kopfball erneut in Front. „Hier
haben wir erneut den ersten Ball
zwar gut, den zweiten aber nicht
mehr mit letzter Konsequenz vertei-
digt“, schilderte Yahyaijan diese
Szene. Etwas, dass sich wie ein roter

zwei Mal in Rückstand, glich diesen
aber gegen das Schlusslicht immer-
hin noch aus.

Dabei hatte das Spiel eigentlich
nahezu perfekt für die Gäste begon-
nen. Nicht einmal zwei Minuten
waren gespielt, da brachte Jonas
Brändle den FC 08 in Führung. „Das
war ein wahres Traumtor“, beschrieb
Yahyaijan den Treffer des 22-Jähri-
gen, als dieser die Kugel auf Zuspiel
von Ibrahima Diakité unter den
Querbalken hämmerte. Doch statt
diesen Vorsprung auszubauen und
die Verunsicherung der Breisgauer
nach deren hoher Schlappe gegen
Stuttgart auszunutzen, kam Freiburg
in Person von Robin Hinrichsen nur
zehn Zeigerumdrehungen später
zum Ausgleich.

Es dauerte einige Zeit, ehe sich Vil-
lingen von dieser kalten Dusche er-
holt hatte, nahm dann aber wieder
die Zügel in die Hand. Erst landete
ein Schlenzer von Tevfik Ceylan an
der Latte, den Abpraller brachte Dia-
kité aus kürzester Distanz nicht im
Tor unter. Und nach einer halben
Stunde rettete bei einem Freistoß
von Ryan Hertrich abermals das Alu-
minium für die Gastgeber. Pech und
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Fünf schier endlos lange Jahre
musste er warten, dann kehrte der
FSV Hollenbach zurück in die Oberli-
ga Baden-Württemberg. Dabei war
er davor eigentlich fester Bestandteil
dieser Spielklasse und kreuzte viele
Male mit dem FC 08 die Klingen.
Nicht selten gab es dabei Punktetei-
lungen, auch die Gesamtbilanz zwi-
schen den beiden Mannschaften ist

relativ ausgeglichen. In der Saison
2016/2017 folgte der Abstieg, jetzt
also ist Hollachbach wieder da. Und
ist gekommen, um zu bleiben.

Sein Meisterstück machte Hollen-
bach in der vergangenen Runde
durch einen deutlichen Erfolg in Fell-
bach, anschließend brachen alle
Dämme. Verbunden mit dem, was in

einem solchen Fall dazugehört. Vor-
bereitete Shirts, Bier- und Sektdu-
sche sowie eine Abschlussfahrt nach
»Malle«.

Allzu große Veränderungen nah-
men sie gar nicht vor, setzten lieber
auf das eingespielte Team und woll-
ten die Aufstiegseuphorie nutzen.
Daniel Schmelzle und Benjamin Kurz
kehrten von Abteiger Ilshofen zu-
rück, Marc Wagemann kam aus
Crailsheim. Noch dazu konnte Samu-
el Schmitt, der eigentlich eine Pause
einlegen wollte, zum Weitermachen
bewegt werden. Ergänzt wird der
Kader mit einigen Spielern aus der
eigenen Jugend.

Martin Kleinschrodt, einst selbst in
Hollenbach ein gefährlicher Stürmer,
übernahm nach seiner aktiven Kar-
rie zunächst den Posten eines sport-
lichen Leiters und ist nun in seinem
fünften Jahr dort Chef-Trainer.

Für den Aufsteiger glich der bishe-
rige Saisonverlauf einer Achterbahn-
fahrt. Gut aus den Startlächern
gekommen, unter anderem mit dem
knappen Sieg im Hinspiel gegen den
FC 08, hielt die Euphorie aber nicht
ewig an. Höhen wechselten sich in
schönes Regelmäßigkeit mit Na-
chenschlägen ab. Wie etwa im Okto-
ber, als es erst einen überraschenden
Erfolg gegen Holzhausen gab, dann
aber vier Spiele in Folge verloren
wurden.

Martin Kleinschrodt selbst hatte
für die erste Saisonhälfte keine Plat-
zierung als Ziel ausgegeben, die Vor-
gabe an seine Mannschaft lautete
vielmehr 23 Punkte zu holen. Zwei
weniger sind es letztendlich gewor-
den. Der Trainer ist dennoch zufrie-
den. Es seien Punkte verschenkt,
aber auch welche glücklich gewon-
nen worden. »Im Fußball gleicht sich
das ganz oft aus«, sagt er. Man

Der Gegner heute:

FSV Hollenbach



wurde am vergangenen Wochenen-
de gegen Mutschelbach verloren.
Doch kann es sein, dass Hollenbach
die Zähler nachträglich am grünen
Tisch zugesprochen bekommt. Der
Gegner hatte kurz vor
dem Ende einen Akteur
eingesetzt, der nicht auf
dem Spielberichtsbogen
stand.
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müsse dazu aber über die nötige
Qualität und den Durchhaltewillen
verfügen. »Wenn man aber irgend-
wann aufgibt, gleicht sich das nicht
mehr aus. Definitiv könnten wir aber
schon zwei bis vier Punkte besser
dastehen, das wäre das Optimum

gewesen«, so Martin Kleinschrodt
weiter. Seine Jungs hätten nach dem
Aufstieg auch Lehrgeld bezahlt.
»Das dürfen sie auch, das ist halt so
bei einer solch jungen Truppe, wie
wir sie haben«, macht er deutlich.

Für die letzten drei Spiele vor der
Winterpause wünschte er sich sechs
von möglichen neun Punkten. Nun

Das Team des FSV Hollenbach.
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KADER

Tor

Mittelfeld

Angriff

#3 Boris Nzuzi 21.05.1992
#7 Lorenz Minder 05.08.1999
#8 Michael Kleinschrodt 01.09.1995
#10 Samuel Schmitt 19.09.1998
#16 Jonas Limbach 20.04.2000
#17 Robin Dörner 25.08.1999
#18 Christoph Rohmer
#20 Felix Limbach 12.12.2001
#21 Marco Specht
#24 Noah Krieger 31.07.2000
#25 Maximilian Beck
#29 Hannes Limbach

#9 Hannes Scherer 09.04.1997
#13 Benjamin Kurz 08.06.1994
#31 Jann Baust 18.10.2001

Abwehr
#4 Philipp Volkert 24.09.1994
#5 Arne Schülke 18.06.1998
#6 Matthias Hahn 14.04.2000
#15 Manuel Hofmann 17.12.1989
#19 Marius Uhl 07.04.2000
#23 Marc Wagemann 09.07.1997
#27 Daniel Schmelzle 11.05.1994
#28 Timo Pöthe

#1 Philipp Hörner 15.01.1996
#12 Justin Haun
#22 Luis Rohn 25.07.2003

Martin Kleinschrodt, Trainer des FSV Hollenbach.
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AKTUELL

SPIELTAG+TABELLE

Datum Uhrzeit Heim Gast Erg.

26.11. 14:00 FC 08 Villingen FSV Hollenbach :

26.11. 14:00 TSG Backnang SSV Reutlingen :

26.11. 14:00 FV Ravensburg Offenburger FV :

26.11. 14:30 FC Nöttingen SV Stuttgarter Kickers :

26.11. 14:30 FSV 08 Bietigheim-Bissingen SG Sonnenhof Großaspach :

26.11. 14:30 ATSV Mutschelbach Sport-Union Neckarsulm :

26.11. 14:30 FC Holzhausen Freiburger FC :

26.11. 15:30 SV Oberachern 1. FC Rielasingen-Arlen :

26.11. 16:00 1. CfR Pforzheim 1. Göppinger SV :

Spiele Siege Unentschieden Niederlagen Tore Punkte

1. SV Stuttgarter Kickers 18 14 3 1 61 : 10 45

2. SG Sonnenhof Großaspach 18 13 2 3 32 : 19 41

3. 1. Göppinger SV 18 9 5 4 32 : 22 32

4. FSV 08 Bietigheim-Bissingen 18 10 1 7 42 : 32 31

5. 1. CfR Pforzheim 18 9 2 7 39 : 30 29

6. ATSV Mutschelbach 18 8 5 5 33 : 33 29

7. FC Holzhausen 18 7 5 6 43 : 36 26

8. SV Oberachern 18 7 5 6 26 : 27 26

9. FC Nöttingen 18 7 3 8 37 : 34 24

10. SSV Reutlingen 18 7 2 9 28 : 29 23

11. FC 08 Villingen 18 6 4 8 28 : 31 22

12. FSV Hollenbach 18 6 3 9 23 : 28 21

13. FV Ravensburg 18 4 9 5 24 : 30 21

14. TSG Backnang 18 6 3 9 33 : 42 21

15. 1. FC Rielasingen-Arlen 18 5 4 9 27 : 39 19

16. Sport-Union Neckarsulm 18 3 7 8 26 : 35 16

17. Offenburger FV 18 4 4 10 19 : 45 16

18. Freiburger FC 18 2 6 13 17 : 48 9
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INTERVIEW

Andreas Flöß, provokante Frage
zum Auftakt: Ist das letzte
Heimspiel vor der Winterpause
nicht ein etwas ungünstiger
Termin für die Eröffnung der
neuen Vereinsgaststätte?

Andreas Flöß: Das sehe ich nicht
so. Zum einen haben unsere ver-
schiedenen Mannschaften bis zur
Winterpause noch einige Spiele zu
bestreiten, wodurch auch der Trai-
ningsbetrieb zunächst einmal auf-
recht erhalten bleibt. Zum anderen
hatten wir die Eröffnung verspro-
chen und haben nun Wort gehalten.
Einen guten oder schlechten Zeit-
punkt gibt es ohnehin nie. Last but
not least läuft im Moment gerade
die Fußball-Weltmeisterschaft. Es ist
zu hoffen, dass von Fußballfans
manche Spiele hier gemeinsam an-
geschaut werden.

Ursprünglich war es zeitlich
aber doch anders geplant?

Andreas Flöß: Das ist schon rich-
tig. Aber abgesehen davon, dass wir
innerhalb des Vereins gleich mehre-
re Dinge beackern mussten, hatten
auch wir das Problem, Material und
Handwerker entweder rechtzeitig
oder überhaupt zu bekommen. Nun

starten wir eben mit dem ersten
Heimspiel der Rückrunde, was ja
auch kein ganz schlechter Anlass ist.
Ganz abgesehen davon, ging der
Umbau des Vereinslokals, was kein
normales Bauvorhaben ist, mit wei-
teren Maßnahmen einher.  

Nämlich?

Andreas Flöß: Da die Gaststätte
mit der Geschäftsstelle und dem
Pressezentrum einen Stock darüber
als Ganzes angesehen werden muss,
waren zum Beispiel Brandschutz-
maßnahmen vorzunehmen. Dies al-
lein hat einige Zeit in Anspruch
genommen.

Jetzt ist sie fertig und wird er-
öffnet. Was ist zu erwarten?

ANDREAS FLÖSS

Mit dem heutigen Heimspiel

des FC 08 gegen Hollenbach

hat auch das Warten auf die

Fertigstellung der Villinger

Vereinsgaststätte ein Ende.

Wir unterhielten uns darüber

mit Andreas Flöß, Vorstand

für Infratruktur und Technik.

Andreas Flöß: Grundsätzlich ist
eine Vereinsgaststätte das Herzstück
eines jeden Clubs. Wir dürfen aber
nicht vergessen, dass wir nun seit
längerer Zeit keine mehr hatten, der
Wunsch nach einer solchen aber
immer da war. Nichtsdestotrotz muss
eine Gemeinschaft dort erst wieder
entstehen, langsam wachsen und zu
einer unverzichtbaren Anlaufstelle
werden. Dieser Prozess ist uns be-
wusst, darauf müssen wir uns ein-
stellen. Wir sind aber überzeugt
davon, dass sich hier in Sachen Ver-
einsleben etwas entwickeln wird.

Auf was wurde dabei besonde-
ren Wert gelegt?

Andreas Flöß: Da uns jeder Fan
wichtig ist – egal ob Hauptsponsor
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oder Stehplatzbesucher – wurden
die Räume ähnlich ansprechend und
modern gestaltet wie die TR Electro-
nic-Lounge. Zudem bietet auch die
Gaststätte einen sehr schönen Blick
ins Stadioninnere und damit auf den
Rasen. Es war uns ein besonderes
Anliegen, dass wir unseren Fans
einen vergleichbaren Standard bie-
ten wie den Besuchern oben in der
Lounge. Ganz abgesehen davon
haben wir einige historische Ausstel-
lungsstücke und Bilder installiert, die
an die lange und erfolgreiche Ge-
schichte unseres Traditionsclubs er-
innern.

Sie haben selbst das Stichwort
Trainingsbetrieb genannt: Wird
auch hier die Gaststätte geöff-
net sein?

Andreas Flöß: Größtenteils ja. Was
ein weiterer wichtiger Aspekt in un-
seren Überlegungen war. Nehmen
wir als Beispiel unsere Jugendmann-
schaften. Da werden die Kinder oft
von ihren Eltern zu den Einheiten ge-
bracht. Wenn es sich für sie aber
nicht lohnt, bis zur Abholung wieder
nach Hause zu fahren, sitzen sie
meist frierend im Auto und warten.
Nun aber haben sie eine Anlaufstel-
le, wo sie sich aufhalten und mitein-
ander austauschen können.

Wie gestaltete sich die Suche
nach einem Betreiber der Gast-
stätte?

Andreas Flöß: Wir hatten zwei bis
drei Bewerber, haben und dann für
Erika Miller entschieden. Nach einer
gewissen Zeit werden wir uns ge-
meinsam an einen Tisch setzen und
jeder darf offen seine Meinung über
die ersten Wochen und Monate
sagen. Was war gut, was schlecht
und was ist verbesserungswürdig.
Danach werden wir entscheiden, wie
es weitergeht. Wir sind nicht nur
offen für Kritik, sondern darauf sogar
angewiesen. Gerade auch von den
Gästen. Darauf können dann beide
Seiten reagieren.

Sind die baulichen Maßnahmen
beim FC 08 damit erst einmal
abgeschlossen?

Andreas Flöß: Für den Moment ja.
Das Einzige was ansteht ist die Sa-
nierung unseres Kiosks, die Zu-
schuss-Anträge für das Umrüsten

der Flutlichtanlagen sowohl auf dem
Kunstrasen als auch auf dem Trai-
ningsplatz auf LED laufen. Was ja
aufgrund der Energie-Problematik
keine ganz unwichtige Geschichte
ist. Weitere Ideen liegen in der
Schublade. Diese werden wir aber
erst angehen, wenn wir die entspre-
chenden Gelder dafür akquiriert

haben. Und deshalb ist auch noch zu
früh, konkret über weitere Maßnah-
men ins Detail zu gehen.

Herr Flöß, vielen Dank
für die zusätzlichen In-
formationen.



Auf diesen Moment haben die FC
08-Fans sehnsüchtig gewartet. Nun
ist es fertig, das neue Herzstück der
MS Technologie-Arena. Nach dem
heutigen Heimspieltag gegen den
FSV Hollenbach wird die neue Gast-
stätte im Bauch der Haupttribüne of-
fiziell eingeweiht.

»Es war für uns sehr wichtig, dass
wir unseren Fans und Anhängern
endlich wieder einen Anlaufpunkt
außer der VIP-Lounge oder dem
Kiosk bieten können, um sich zu tref-
fen, etwas zu essen, zu trinken und
sich dabei über unseren FC 08 aus-
zutauschen«, freut sich der Vorstand
für Technik und bauliche Maßnah-
men, Andreas Flöß.  Gemeinsam mit
den anderen Vereinsverantwortli-
chen fiebert er nun der Eröffnung der
Gaststätte entgegen.

Die Umbaumaßnahmen gingen
einher mit der Einrichtung der neuen
Geschäftsstelle sowie einem Presse-
zentrum im ersten Geschoss der
Haupttribüne. Von dort aus werden
bereits seit Anfang dieser Saison die
Pressekonferenzen in die VIP-Lounge
– künftig natürlich auch in die Ver-
einsgaststätte – live übertragen. Hier

hat der Traditionsclub nun ebenfalls
optimale Bedingungen geschaffen.

Im Anschluss an das letzte Heim-
spiel des Jahres wird ab cirka 17 Uhr
die offizielle Eröffnung steigen. Der
FC 08 hat für die Eröffnungs-Party
eine einstündige Freibier-Aktion an-
gekündigt und würde sich freuen,
wenn möglichst viele Fans kommen,
um die Gaststätte zu besichtigen
und dort zu verweilen. »Wir hoffen
natürlich, dass die Gaststätte künf-
tig viel von den Fans und Anhänger
genutzt wird und dass das Vereinsle-
ben so einen neuen Schub be-
kommt«, verspricht sich Andreas
Flöß viel vom neuen Vereinsheim.

Gepachtet hat die Vereinsgaststät-
te die 35-jährige Erika Miller, die
schon Gastronomie-Erfahrung mit-
bringt. Sie wird künftig die Nullach-
ter mit Wurstsalat und einem
Vesperangebot verwöhnen. Das Ge-
tränkeangebot orientiert sich an der
VIP-Lounge. »Für mich ist das eine
tolle Chance. Ich bin dem FC 08 für
das Vertrauen sehr dankbar«, ist
Erika Miller begeistert von der Kom-
munikation mit dem Traditionsclub.
Da sie alleinerziehende Mutter einer

Tochter ist, setzt sie auch
einen ganz eigenen
Schwerpunkt: »Mir war
es wichtig, dass eine Kin-
derecke eingerichtet
wird. Davon haben dann
sowohl die Kinder als
auch die Eltern etwas«,
sagt Erika Miller. Dies un-
terstreiche auch die Fa-
milienfreundlichkeit des
Vereins. Von den neuen

Räumlichkeiten ist die neue Wirtin
begeistert: »Sonst hat man ja eher
ein altbackenes Bild von Vereinshei-
men. Die neue FC 08-Gaststätte ist
jedoch sehr schick und modern ge-
staltet und trotzdem gemütlich«,
freut sich Erika Miller auf die Eröff-
nung.

Wer die neue FC 08-Vereinsgast-
stätte schon vor dem Anpfiff besu-
chen möchte, kann dies bereits ab 10
Uhr morgens tun. Und während der
Fußball-WM wird es sogar die Mög-
lichkeit geben, die Spiele dort auf
einem Großbildschirm live und in ge-
mütlicher FC 08-Atmosphä-
re zu verfolgen. Auch dazu
sind die Fans und Gäste des
FC 08 natürlich herzlich ein-
geladen.
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RUND UM DEN FC 08

Erika Miller, die neue Wirtin
des umgebauten FC 08-Ver-
einslokals im Bauch der
Haupttribüne der freut sich auf
die Eröffnung zum Heimspiel
gegen den FSV Hollenbach.





HAUPTSPONSOREN

PREMIUMSPONSOREN

BUSINESSPARTNER

WERBEPARTNER

BIERPARTNER

TRIKOTSPONSOR

HAUPTSPONSOR JUGEND

FITNESSPARTNER

MEDIENPARTNNEERR

GESUNDHEITSPARTNER

AUSRUSTUNGSPARTNER

AUSRUSTER
..

..

Restaurant

Flughafen

Neukum

Umzüge

24



Café

Dammert

Kuttruff

Tech. Bedarf

Schmid

Hausmeisterservice

Mengel-Glatz
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WIR SIND FC 08 VILLINGEN!

4 5 14

Mauro Chiurazzi
Abwehr
29.03.1995

Dragan Ovuka
Abwehr
31.07.1992

Dennis Klose
Tor
10.04.1995

Felix Sippel
Tor
08.01.2003

Tim Zölle
Abwehr
28.10.1998

Frederick Bruno
Abwehr
05.06 1995

Fabio Liserra
Abwehr
20.09.1999

Mokhtar Boulachab
Abwehr
16.11.1998

1 12

Kevin Ehmann
Tor
24.11.2003

30

21 25 26

Noah Haller
Abwehr
21.03.2003

27

3

Kevin Hezel
Abwehr
21.01.2001

Matthias Stüber
Abwehr
31.05.1997

20

26

Nino Trost
Tor
16.05.2002

Lavdrim Amiti
Tor
13.05.1993

35 40

2

Jonathan Spät
Abwehr
21.10.2003

31

Kevin Laatsch
Abwehr
27.06.2002

42

Luis Seemann
Abwehr
14.04.2003

46

Leon Schmid
Abwehr
12.01.2003



Jonas Busam
Mittelfeld
03.05.1998

Tevfik Ceylan
Mittelfeld
16.05.1993

Jonas Brändle
Mittelfeld
06.05.2000

Leon Albrecht
Mittelfeld
17.12.2001

116 7

Nico Tadic
Mittelfeld
06.11.1994

8

Ryan Hertrich
Mittelfeld
01.07.2002

18

Ergi Alihoxha
Mittelfeld
14.12.1993

2322

27

Georgios Pintidis
Mittelfeld
28.04.2000

19 28

Hadi Karaki
Mittelfeld
22.09.2002

Felix Zeiser
Mittelfeld
06.05.2002

29 32

Vitus Voachatzer
Mittelfeld
28.12.2003

33

Gabriel Cristilli
Mittelfeld
06.09.2003

36

Peter Bächle
Mittelfeld
03.01.2000

Dario Holenstein
Mittelfeld
08.01.2003

38

39

David Miletic
Mittelfeld
26.04.2004

Deniz Kaya
Mittelfeld
08.05.2003

44

Duncan Cunion
Mittelfeld
24.10.1995

48

Massai
1995

12. Mann
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13 15

Fabio Chiurazzi
Sturm
09.08.1992

Harry Föll
Sturm
02.03.1998

Nico Rodewald
Sturm
16.03.1998

9

Yannick Spät
Sturm
22.07.2001

16

Ibrahima Diakité
Sturm
11.11.1996

17

WIR SIND FC 08 VILLINGEN!

Marcel Yahyaijan
16.07.1992

Matthias Uhing
27.01.1973

Christian Leda
27.02.1987

CO-TRAINER CO-TRAINER ATHLETIK

Antonio De Pascalis
03.12.1969

TORWARTTRAINER

CHEF-TRAINER

Peter Kaiser
29.08.1971

BETREUER

Markus Felgenhauer
01.07.1976

Arthur Saager
03.09.1953

BETREUER BETREUER

Ralf Mengel-Glatz
05.09.1978

BETREUER

FUNKTIONSTEAM



Daniel Miletic
03.08.1978

Nikolas Schreiner
13.08.1994

PHYSIOTHERAPEUT

Mike Duffner
20.04.1994

CO-TRAINER U21

CHEF-TRAINER U21

39 47

Samet Yilmaz
Sturm
23.05.2003

Dominik Emminger
Sturm
28.02.1997

34

Jonas Zimmermann
Sturm
08.10.2001

29

Maxime Foulon
Sturm
31.01.2002

24

Larissa F. Betz
28.03.1989

TEAMMANAGERIN

Alica Cristilli
15.06.1993

PHYSIOTHERAPEUTIN

Arash Yahyaijan
22.06.1974

VORSTAND SPORT
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Es ist das Trainer-Comeback des
Jares in der Oberliga Baden-Würt-
temberg. Wenn auch vielleicht nur
für kurze Zeit. Doch nachdem Walter
Thomae bei der Sport-Union Nek-
karssulm die Konsequenten aus dem
bislang enttäuschenden Abschnei-
den gezogen hatte und aus eigenem
Antrieb zurücktrat, wurde sein Vor-
gänger Marcel Busch auch sein
Nachfolger. »Erstmal übernehme ich
bis zur Winterpause, dann werden
wir weitersehen«, sagt der 40-Jähri-
ge. Nach der selbstgewählten Aus-
zeit im Sommer kribbelt es wieder
bei Marcel Busch. »Ich habe wieder
richtig Lust«, ergänzt er. Auf jeden
Fall macht die Rückkehr des ehema-

ligen Profis für
beide Seiten Sinn.
Er braucht keine
Einarbeitungspha-
se,  kennt den
Großteil der Mann-
schaft und landete
mit dem Unent-
schieden in Pforz-
heim zum Auftakt
seines erneuten En-
gagements gleich
mal einen Ach-
tungserfolg.

* * * * *
Eigentlich ist das

Tr a n s f e r f e n s t e r
noch gar nicht ge-
öffnet. Und trotz-
dem hat der 1. CfR
Pforzheim bereits
einen neuen Spie-
ler. Möglich wurde
dies, weil Mykola

SPLITTER

AUS DER OBERLIGA

Marcel Busch ist zu-
rück auf der Trainer-
bank in Neckarsulm.



Kickers kurz vor
Schluss sein Eh-
rentor markier-
te, endete
damit auch
eine Ära. Insge-
samt 627 Spiel-
minuten blieb
Ramon Castel-
lucci als Num-
mer eins der
Blauen ohne Gegentreffer, was
neuen Vereinsrekord bedeutet.  »Es
ist eine Ehre in den Geschichtsbü-
chern dieses großartigen Traditions-
vereins stehen zu dürfen«, so der

Keeper. Der im Übrigen
nur wenige Tage später
seinen Vertrag bei den
Kickers vorzeitig verlän-
gerte.

Musolitin zuletzt vereinslos war und
davor im Ausland spielte. Und zwar
beim polnischen Erstligisten Danzig.
Die Familie des 23-jährigen Ukrai-
ners floh vor dem Krieg in ihrer Hei-
mat, landete in Freudenstadt. Über
seinen Berater kam der Kontakt mit
Pforzheim zustande, nach dem Pro-
betraining unterschrieb der Defen-
sivspezialist einen Vertrag bis 2024.
Er kann nicht nur auf eine persön-
lich, sondern auch auf eine sportlich
bewegte Vergangenheit zurückblik-
ken. Gewann er doch 2019 mit der
ukrainischen Nationalmannschaft
die U20-Weltmeisterschaften. Bei
diesem Turnier war übrigens auch
ein junger Mann mit Namen Erling
Haland dabei. Der in einem Grup-
penspiel gegen Honduras den Vogel
mit sage und schreibe neun erzielten
Toren abschoss, was aber das vor-
zeitige Ausscheiden von Norwegen
auch nicht verhindern konnte.

* * * * *
Es ist zwar nur eine Randnotiz. Bei

einem 8:1-Sieg sowieso. Doch als der
Freiburger FC bei den Stuttgarter

Torhüter
Roman Ca-

stelucci stell-
te einen

neuen Ver-
einsrekord

bei den Stutt-
garter Kickers

auf.
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SPIELSTÄTTEN

SAISON 2022/2023
OBERLIGA BADEN-WÜRTTEMBERG
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Nach dem torlosen Unentschieden gegen Bahlingen boz die U21 des FC 08 Villingen in Singen vor
allem in der ersten Halbzeit eine wahre Galavorstellung.
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Mit einem torlosen Unentschieden
trennten sich die U21 des FC 08 Vil-
lingen und die U23 des Bahlinger SC.
Während die Gäste mit diesem
Punktgewinn zufrieden sein dürften
und ihre Serie auf nunmehr sechs
Spiele in Folge ohne Niederlage aus-
bauten, war es für die Schwarz-Wei-
ßen angesichts ihrer spielerischen
Überlegenheit ohne Ertrag fast zu
wenig.

Dabei gab es Gelegenheiten
genug. Bereits in der Anfangsphase
setzte Yannick Spät einen ersten
Warnschuss ab, nach zehn Minuten

verfehlte ein Kopfball von Samet Yil-
maz knapp sein Ziel. Während Bah-
lingen fast ausschließlich mit langen
Bällen agierte, suchte Villingen stets
eine spielerische Lösung. Oft schön
anzusehen, aber brotlose Kunst. So
auch nach einer guten halben Stun-
de. Da setzten sich Kevin Hezel und
Yannik Spät im Zusammenspiel ge-
meinsam durch, der Ball fand den
Weg zu Dominik Emminger. Der um-
kurvte Gäste-Keeper Ron Schweizer,
für einen gefährlichen Abschluss war
jedoch der Winkel inzwischen zu
spitz.

Ähnliche Szenarien spielten sich
auch im zweiten Durchgang ab. Vil-
lingen drückte, Villingen agierte, Vil-
lingen fand aber keinen Weg, etwas
Zählbares auf die Anzeigetafel zu

bringen. Egal wer sich versuchte, er
war zum Scheitern verurteilt. »Wahr-
scheinlich hätten wir noch zwei Tage
lang spielen können und hätten kein
Tor erzielt«, war Daniel Miletic an-
schließend enttäuscht. Weil: Je län-
ger die Partie dauerte, desto
unpräziser wurden die Aktionen des
FC 08 und die wirklich großen Mög-
lichkeiten wurden weniger. »Da
waren wir zu hektisch, haben die An-
griffe nicht mehr sauber zu Ende ge-
spielt«, so der Trainer weiter.

Was sich in den letzten Minuten
beinahe ganz bitter gerächt hätte
und für ein solches Spiel fast schon
symptomatisch gewesen wäre. Da
musste Torhüter Kevin Ehmann bei
zwei Chancen von Bahlingen sein
ganzes Können aufbieten, um einen

U21:

GALAVORSTELLUNG

0:0
(0:0)



Hinten von links: Fabio Chiurazzi (nicht mehr im Kader), Luis Seemann, Leon Schmidt, Dominik Emminger, Noah Haller, Noel Mohr
(nicht mehr im Kader), Samet Yilmaz 

Mitte von links: Reinhard Warrle (Vorstand Finanzen ), Peter Kaiser (Betreuer), Kevin Laatsch, Jonathan Spät, Yannick Spät, Kevin 
Hezel, David Miletic, Daniel Miletic (Chef-Trainer U21), Mike Duffner (Co-Trainer), Nikolas Schreiner (Physio-
therapeut und Co-Trainer)

Vorne von links: Gabriel Cristilli, Deniz Kaya, Vitus Vochatzer (nicht mehr im Kader), Kevin Ehmann, Nino Trost, Fabio Krissler, Felix 
Zeiser, Hadi Karaki, Dario Holenstein.

Es fehlen: Lavdrim Amiti, Jonas Zimmermann, Peter Bächle und Duncan Cunion
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Einschlag zu verhindern. »Was den
Einsatz und unser grundsätzliches
Defensiv-Verhalten betrifft, kann ich
der Mannschaft keinen Vorwurf ma-
chen. Doch die Effektivität nach
vorne geht uns momentan abhan-
den«, lautete das Fazit von Daniel
Miletic.

Es war eine nahezu perfekte erste
Halbzeit von der U21 des FC 08 Vil-
lingen, stellte dadurch die Weichen
bei ihrem Auftritt beim FC Singen
frühzeitig auf Sieg. Keine Minute war
gespielt, da schloss Gabriel Cristilli
eine schöne Kombination über David
Miletic und Jonas Zimmermann zum
1:0 ab, schockte dadurch die Gast-
geber. Was aber nur den Anfang die-
ses ersten Durchgangs wie aus dem
Lehrbuch darstellte.

Denn in regelmäßigen Abständen
ließ Villingen durch Yannik Spät,
Samet Yilmaz und Dominik Emmin-
ger weitere Treffer bis zum Pausen-
pfiff folgen, gegen den Sturmlauf der
jungen Schwarz-Weißen war kein
Kraut gewachsen, erst dann waren
die Gastgeber zunächst einmal er-
löst. Entsprechend kam Daniel Mile-
tic aus dem Schwärmen gar nicht
mehr heraus. »In unserer Liga ist es
doch eher so, dass Tore durch indivi-
duelle Fehler entstehen oder nach
Standards fallen. Wir aber haben
jedes einzelne davon herausgespielt
und hätten sogar noch mehr erzielen
können«, so der 08-Trainer nach die-
ser Gala-Vorstellung seiner Mann-
schaft.

Dass Singen mit ihrem Spielertrai-
ner Christian Jeske diese Schmach
nicht auf sich sitzen lassen und zu-
mindest Schadensbegrenzung be-
treiben wollte, deshalb in den

tor etwas früh«, berichtete der Vil-
linger Coach. Also verstärkte er
durch die Hereinnahme von Luis See-
mann und Felix Zeiser die eigene De-
fensive, der FC 08 verlegte sich mehr
auf Konter. »Wenn überhaupt, war
dies auch der einzige Punkt, den es
zu kritisieren gibt. Mit etwas mehr
Coolness hätten wir die besser nut-
zen können. Am Ende hätte sich kei-
ner beschweren dürfen, wenn wir
sieben oder acht Tore erzielt hätten«,
meinte Daniel Miletic.

Deshalb fiel sein Gesamtresümee
dann auch durchweg positiv aus:
»Ich bin sehr zufrieden und unheim-
lich stolz auf die Mannschaft. Das
war ein sehr intensives
Spiel, in dem unsere Jungs
alles reingehauen haben.
Jeder einzelne hat eine Top-
Leistung abgeliefert.«

zweiten 45 Minuten alles nach vorne
warf, versteht sich von selbst. Im-
merhin waren sie als Aufsteiger doch
eine der Überraschungen in der Ver-
bandsliga schlechthin, mischten
lange Zeit ohne Niederlage ganz
vorne in der Tabelle mit. »Warum
dies so war und warum sie eine

enorme Qualität in ihrem
Kader haben, wurde nun
deutlich«, betonte Daneil
Miletic. Zu verlieren hat-
ten die Gastgeber ohne-
hin nichts mehr.

»Wir aber wollten die
Spannung aufrecht erhal-
ten, leider fiel das Gegen-

2:4
(0:4)

Ausgelassene Stimmung
herrschte in der Villinger

Kabine nach dem Sieg in Singen.
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VERBANDSLIGA SÜDBADEN

2022/2023

Spiele Siege Unentschieden Niederlagen Tore Punkte

1. SC Lahr 15 10 3 2 39 : 14 33

2. SC Pfullendorf 15 9 2 4 28 : 14 29

3. FC Auggen 15 9 2 4 34 : 23 29

4. FC Teningen 15 9 1 5 43 : 21 28

5. SV Linx 15 8 4 3 25 : 20 28

6. FC Denzlingen 15 8 3 4 40 : 24 27

7. SF Elzach-Yach 15 8 1 6 32 : 38 25

8. SV 08 Kuppenheim 15 6 5 4 35 : 25 23

9. FC Singen 15 6 5 4 23 : 24 23

10. FC 08 Villingen U21 15 5 6 4 28 : 24 21

11. Bahlinger SC U23 16 5 5 6 19 : 23 20

12. FV Lörrach-Brombach 15 4 5 6 21 : 26 17

13. FC Waldkirch 15 4 3 8 20 : 31 15

14. Kehler FV 15 3 2 10 17 : 37 11

15. SC Hofstetten 15 3 1 11 16 : 35 10

16. SV Bühlertal 15 1 6 8 21 : 36 9

17. FV RW Elchesheim 15 1 4 10 16 : 42 7

Datum Uhrzeit Heim Gast Erg.

26.11. 14:30 FC Teningen FC Auggen :

26.11. 14:30 SC Pfullendorf SC Lahr :

26.11. 14:30 SV Kuppenheim FC Denzlingen :

26.11. 14:30 SV Linx FC Singen :

26.11. 14:30 FV RW Elchesheim Kehler FV :

27.11. 14:30 FV Lörrach-Brombach SC Hofstetten :

27.11. 14:30 FC Waldkirch SV Bühlertal :

27.11. 16:00 FC 08 Villingen U21 SF Elzach-Yach :





JUGEND

DER NACHWUCHS

Zwei Niederlagen musste zuletzt
die U19 des FC 08 hinnehmen. Die
eine mehr als unglücklich, die ande-

re dann doch eher verdient. Dabei
ging es gegen zwei absolute Spit-
zenteams der Oberliga.

Beim SV Sandhausen kam die
Mannschaft von Trainer Reiner Scheu
nach einem Rückstand aus Halbzeit
eins in Durchgang zwei zurück, glich
durch einen Straßstoß von Lars Lud-
wig aus, ist dann lange Zeit in Über-
zahl und geht durch Elias Braun
erstmal in Führung. Doch reichte der
Vorsprung und die numerische Über-
legenheit nicht aus, um etwas Zähl-
bares mitznehmen. Erst schafften die
Gastgeber zwei Minuten vor dem
Ende den Ausgleich und erzielten in
der Nachspielzeit sogar noch den
Siegtreffer. Reiner Scheu war an-

schließend zwar enttäuscht, aber
keineswegs sauer auf seine Mann-
schaft. Denn die habe das bislang

beste Auswärtsspiel der Saison ge-
zeigt. »Und trotzdem müssen wir mit
leeren Händen die Heimreise antre-
ten«, so der Villinger Trainer.

Mit Waldhof Mannheim traf der FC
08 am vergangenen Wochende auf
den nächsten Hochkaräter. Die sind
momentan Tabellenführer, haben
aber bereits ein Spiel mehr ausge-
tragen als Sandhausen. Ein Dreier-
pack innerhalb von nur acht Minuten
bescherte Mannheim den Sieg im
Friedengrund, dem hatte Villingen
nicht viel entgegenzusetzen. Die

U19 Oberliga Baden-Württemberg
Spiele Siege Unentschieden Niederlagen Tore Punkte

1. SV Waldhof Mannheim 11 7 3 1 35 : 18 24

2. SV Sandhausen 10 8 0 2 23 : 6 24

3. SGV Freiberg 11 7 2 2 31 : 17 23

4. SV Stuttgarter Kickers 11 6 3 2 38 : 19 21

5. SG Sonnenhof Großaspach 11 6 2 3 23 : 17 20

6. FC 08 Villingen 11 6 1 4 20 : 18 19

7. VfR Aalen 11 5 2 4 23 : 23 17

8. SSV Ulm 10 5 0 5 23 : 23 15

9. Freiburger FC 11 3 3 5 19 : 20 12

10. SG Heidelberg-Kirchheim 11 3 3 5 18 : 23 12

11. FV Ravensburg 11 3 1 7 13 : 30 10

12. FSV Hollenbach 11 2 2 7 15 : 25 8

13. Bahlinger SC 11 2 2 7 14 : 24 8

14. TSV Amicitia Viernheim 11 0 2 9 10 : 42 2

U17 Oberliga Baden-Württemberg
Spiele Siege Unentschieden Niederlagen Tore Punkte

1. 1. FC Heidenheim 12 9 0 3 29 : 12 27

2. SV Sandhausen 12 8 1 3 29 : 15 25

3. TSG Hoffenheim II 12 7 2 3 23 : 14 23

4. SSV Reutlingen 12 7 2 3 27 : 20 23

5. VfB Stuttgart II 12 6 2 4 18 : 14 20

6. SSV Ulm 12 6 1 5 26 : 18 19

7. SV Waldhof Mannheim 12 5 3 4 19 : 15 18

8. SG Sonnenhof Großaspach 12 5 3 4 14 : 14 18

9. Karlsruher SC II 12 4 4 4 11 : 15 16

10. FC Esslingen 12 3 4 5 21 : 23 13

11. SV Stuttgarter Kickers II 12 3 3 6 14 : 23 12

12. SC Freiburg II 12 2 3 7 15 : 31 9

13. FC 08 Villingen 12 2 1 9 15 : 27 7

14. Freiburger FC 12 1 3 8 10 : 30 6
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Auch die beiden jüngsten Nie-
derlagen ändern nichts an der

tatsache, dass die U19 als Ausf-
steiger eine gute Runde spielt.
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Gäste seien technisch, athletisch und
in Sachen Schnelligkeit einfach bes-
ser gewesen. »Wir selbst hatten un-
sere erste richtige Chance kurz vor
dem Ende«, muss Reiner Scheu den

verdienten Sieg des Kontrahenten
neidlos anerkennen. Viel leichter
wird es für seine Mannschaft aller-
dings nicht, an diesem Wochenende
ist sie beim Tabellendritten Freiberg

zu Gast. Spielbeginn ist am Sonntag
um 14 Uhr.

U17

Richtig bitter läuft es derzeit für
die Villinger U17 von Trainer Sascha
Duffner. Von ihrem Gastspiel in
Sandhausen kehrte sie mit einer 1:4-
Niederlage zurück, der Coach war
dennoch sehr angetan von der Lei-
stung seiner Mannschaft. »Einsatz

U15 Verbandsliga
Spiele Tore Punkte

1. SV 08 Kuppenheim 9 23 : 10 22

2. FV Lörrach-Brombach 10 27 : 15 22

3. SV Weil 10 18 : 14 20

4. SC Pfullendorf 9 46 : 18 19

5. SF Eintracht Freiburg 10 32 : 22 19

6. JFV Singen 10 14 : 15 15

7. FC 08 Villingen 10 24 : 19 14

8. Bahlinger SC 10 26 : 28 11

9. FC Emmendingen 10 15 : 26 9

10. PTSV Jahn Freiburg 10 13 : 22 7

11. SC Konstanz-Wollmatingen 10 8 : 22 6

12. Offenburger FV 2 10 10 : 45 4

U18 Kreisliga
Spiele Tore Punkte

1. FC 08 Villingen 2 8 34 : 5 24

2. FC Brigachtal 8 26 : 8 18

3. SG Rietheim 9 22 : 19 12

4. SG SSC Donaueschingen 8 16 : 20 10

5. SG Unterkirnach 7 12 : 11 9

6. FC Kappel 7 8 : 32 6

7. SG Triberg 7 8 : 31 1

U16 Landesliga
Spiele Tore Punkte

1. FC Tiengen 10 46 : 8 28

2. JFV Singen 10 52 : 8 27

3. SV Weil 10 38 : 13 22

4. FC 08 Villingen 2 9 21 : 10 21

5. SG Bräunlingen 10 30 : 19 19

6. FC Radolfzell 2 10 30 : 15 13

7. SC Pfullendorf 2 10 34 : 29 12

8. SG Lörrach-Stetten 9 24 : 25 9

9. SG Hölzlebruck 9 19 : 33 9

10. 1. FC Rielasingen-Arlen 10 14 : 49 6

11. SG FC Wehr 9 8 : 56 0

www.fcvillingen.de
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und Wille haben gestimmt, das Er-
gebnis leider nicht und fiel eindeutig
zu hoch aus«, meint er. 

Sein Team ging durch Adrian Klein
zunächst in Führung, mussten dann
aber zu extrem ungünstigen Zeit-
punkten zwei Gegentore hinnehmen.
Einen davon in der Nachspielzeit der
ersten Hälfte, den zweiten nur fünf
Minuten nach Beginn des zweiten
Durchgangs. »Da wir nicht schon
wieder 1:2 verlieren wolten, haben
wir anschließend aufgemacht hatten
auch die Chance zum Ausgleich und
sind am Ende in zwei Konter gelau-
fen«, berichtet Sascha Duffner.

Am vergangenen Wochenende
hatte Villingen die zweite Mann-
schaft des VfB Stuttgart zu Gast. »Es
ist sehr bitter und frustrierend für
das gesamte Team«, meinte der Trai-
ner nach der nunmehr bereits fünf-
ten 1:2-Niederlage in dieser Saison.
Erneut Adrian Klein hatte den FC 08
in Halbzeit eins in Führung gebracht.
»Danach haben wir es versäumt, den
zweiten Treffer nachzulegen«, so Sa-
scha Duffner.

Im zweiten Durchgang gelang dem
Team aus der Landeshaupstadt zu-
nächst der Ausgleich, kurz vor dem
Ende versetzte Stuttgart dem FC 08
den Dolchstoß. »Die Mannschaft hat
dennoch eine ansprechende Leistung
gezeigt, wurde dafür aber nicht be-
lohnt«, hadert der Villinger Coach
mit dem Schicksal. Auch wenn es
schwer fällt, die jungen Schwarz-
Weißen müssen dennoch weiterma-
chen und die positiven Aspekte
mitnehmen. Die nächste Gelegenheit
auf ein Erfolgserlebnis bietet sich
ihnen am heutigen Samstag, wenn
sie ab 14.30 Uhr bei der Reserve des
Karlsruher SC zu Gast ist.

U15

Mächtig unter die Räder kam die
U15 in Pfullendorf, als sie von den
Linzgauern gleich ein halbes Dut-
zend Treffer eingeschenkt bekam.
»Wir haben praktisch ohne Abwehr
gespielt, da unsere beiden etatmäßi-
gen Innenvertdiger gefehlt haben.

Noch dazu haben wir jegliche Ag-
gressivität vermissen lassen und gin-
gen mit den eigenen Chancen zu
fahrlässig um«, kann Trainer Morte-
za Yahyaijan dann auch nicht viel
Gutes berichten. Und dies, nachdem
die Mannschaft in der
Woche zuvor noch überzeu-
gend mit 4:1 in Konstanz-
Wollmatingen gewonnen
hatte.

U14 Landesliga
Spiele Tore Punkte

1. FC Radolfzell 2 9 56 : 7 25

2. SG Hausen 9 38 : 3 23

3. FV Lörrach-Brombach 2 9 37 : 8 22

4. 1. FC Rielasingen-Arlen 9 18 : 16 17

5. FC 08 Villingen 2 8 23 : 24 12

6. SG DJK Donaueschingen 9 25 : 28 11

7. SC Pfullendorf 2 9 17 : 22 10

8. SG Wittlingen 9 12 : 28 8

9. SG Schluchsee 8 11 : 30 6

10. JFV Region Laufenburg 10 11 : 52 4

11. FC Tiengen 9 12 : 42 2

U13 Bezirksliga
Spiele Tore Punkte

1. FC 08 Villingen 9 43 : 3 22

2. FC Pfaffenweiler 9 37 : 11 21

3. SV Hinterzarten 9 23 : 13 14

4. SG Ostbaar 9 12 : 9 14

5. FC Brigachtal 9 17 : 21 14

6. SG Hölzlebruck 9 21 : 18 13

7. FC Bad Dürrheim 9 10 : 14 13

8. TuS Bonndorf 9 20 : 19 10

9. FC Hüfingen 9 9 : 29 5

10. DJK Villingen 9 3 : 58 1
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henten von Minute zu Minute besser
in den Griff. Vorne wurden die An-
griffe immer gefährlicher. In der 37.
Minute fälschte Martin Schmidt eine
Jeske-Flanke gegen die Latte des ei-
genen Tores ab. Den von Markus
Knackmuß wieder in den Strafraum
beförderten Ball lenkte FSV-Keeper
Manuel Schoppel ab. Beim Nachset-
zen kam Benedikt Haibt elfmeterver-
dächtig zu Fall, Schiri Johannes Steck
ließ aber weiterspielen. Fünf Minu-
ten vor der Pause setzte Benedikt

Der Tabellendritte startete vor 500
Zuschauern mit viel Elan. 08-Keeper
Daniel Miletic klärte dabei   gegen
Christoph Schenk (14.) und bei
einem gefährlichen Kleinschrodt-
Kopfball (29.) jeweils reaktions-
schnell. Doch die 08-Abwehr, in der
Alexander Sopelnik immer wieder
den ansonsten gefährlichen Boris
Nzuzi stoppte, bekam ihren Kontra-

RETRO SCHWARZWEISS

EINSATZFREUDE

Von Michael Eich
Haibt auf Vorarbeit von Kai Brünker
den Ball aus fünf Metern vorbei. 

Nach dem Seitenwechsel wurden
die spielbestimmenden Nullachter
für ihre Einsatzfreude endlich be-
lohnt. In der 62. Minute legte Tobias
Weißhaar mustergültig für Benedikt
Haibt vor und der traf zum längst
überfälligen 1:0. Immer wieder mit
Szenenapplaus bedacht, wurde Vil-
lingen noch druckvoller. In der 72.
Minute vollendete Christian Jeske
mit seinem ersten Saisontreffer zum
vorentscheidenden 2:0. Zwar muss-
ten die Nullachter nach dem An-
schlusstreffer in der 92.
Minute durch Hofmann
noch kurz zittern, doch
wenig später war der
erste Heimsieg perfekt.

FC 08 Villingen: Miletic – Bea, Ovuka, D`Incau, Sopelnik – Jeske, Knackmuß, 

Weißhaar (ab 73. Wehrle), Haibt – Plavci (ab 61. Ceylan), 

Brünker (ab 83. Eßlinger).

FSV Hollenbach: Schoppel – Walz,Volk, Schmidt, Hofmann – Martin Klein-

schrodt , Schenk, Schiffmann (ab 87. Egner), Scheifler – Bra-

daric (ab 11. Sobczyk/ab 67. Weber), Nzuzi.

In der Saison 2013/14 erwischte der FC 08 einen etwas holprigen Start in die Oberliga-
Saison. Dann gelang am fünften Spieltag ein überraschender 3:0-Erfolg beim alten Ri-
valen Bahlinger SC. Zum Ende der »englischen« Woche stand anschließend die
Heimpartie gegen den noch ungeschlagenen FSV Hollenbach auf dem Programm.





DER TIPP VON MASSAI

M
assai ist im Stress. Schließlich muss er seine sie-

ben Sachen packen, denn schon bald macht der

Circus Krone zum ersten Mal überhaupt Stati-

on beim Wintercircus in Würzburg und schlägt dort

seine Zelte auf. Dafür muss sich der gesamte Tross auf

die Reise machen, natürlich werden auch unser Mas-

kottchen und seine Freunde dabei sein. 

Vorher aber müssen sie noch das letzte Villinger Heim-

spiel des Jahres gegen Hollenbach tippen. Dafür tref-

fen sie sich im Exotenstall, beziehen andächtig vor

der Fahne des FC 08 Stellung und lassen den Geist

des Friedengrund auf sich wirken. Wie auf Komman-

do fängt das Banner an zu flattern, und zwar dreimal

in die eine und einmal in die andere Richtung. Da-

nach hängt es wieder schlaff herunter, bewegt sich

keinen Millimeter. 
»Wenn das kein Zeichen ist«, denkt sich die Vierer-

bande und deutet es als einen 3:1-Erfolg für ihre

Lieblinge. Wie einfach doch das Leben sein kann und

so machen sie sich voller Vorfreude auf den Weg ins

Frankenland. Aber in Gedanken natürlich immer bei

ihrem FC 08 Villingen.GEGEN HOLLENBACH

GIBT ES IM LETZEN

HEIMSPIEL DES JAH-

RES EINEN 3:1-SIEG.
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„ICH BIN NULLACHTER, WEIL...“ 

Armin Baur, Herz-

blut-Nullachter

und seit 41 Jah-

ren Clubmitglied
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Als ganz besonderer Moment hat sich mir die Begegnung mit Torwartlegende Radi Radenkovic ein-

geprägt. Mit dem damaligen Erstligisten 1860 München gastierte er zu einem Freundschaftsspiel

im Friedengrund. Radenkovic stieg damals im Hotel Blume Post ab. Und gemeinsam mit einem

Kumpel kam ich zur Autogrammstunde. Als »Radi« mir übers Haar strich, war ich selig. Den Ku-

gelschreiber, den er von meinem Freund bekam, rückte er übrigens nicht mehr heraus.

…ich zwar früher beim VFB Villingen im Tor gespielt hab, dennoch war der FC 08 immer mein Verein. Seit

1961, da war ich 6 Jahre alt, bin ich mit meinem Vater Viktor, der Friseur in der Gerberstraße war, zum FC

08 gegangen. Zu ihm sind übrigens auch Vereinsgrößen wie Emil Schmeckenbecher oder Spieler zum Fri-

sieren gekommen.

Als ganz besondere Begegnung hat sich mir aber das wegen einer Platzsperre nach Singen verlegte Heim-

spiel, bei dem unter anderem ein Sonderzug gechartert wurde, eingeprägt. Angeführt wurde der Umzug

der 08er durch Singen vom damaligen Villinger OB Kern. Mit dabei war der Fanfarenzug der Glonkigilde.

Jeder von uns Buben durfte für 20 Minuten die Fahne schwenken. Und in Singen haben sie sich gedacht:

Ja, was ist denn hier jetzt los? Und dann haben wir gegen Heilbronn gewonnen. Und in Anspielung auf

den gegnerischen Torjäger skandierten wir: »Wir brauchen keinen Hägele, wir haben einen Klier.«

Natürlich wäre es schön, wenn der FC 08 irgendwann mal

den Sprung in die Regionalliga packen würden. Anderer-

seits: Die Oberliga bietet auch guten Fußball. Hauptsache,

der Club verschuldet sich nicht mehr so wie in der Vergan-

genheit. Und wenn ich heutzutage da oben mit meinen

Kumpels auf der Tribüne sitze, dann habe ich immer noch

eine schöne Zeit. Was den FC 08 anbelangt, gilt eben bis

zum heutigen Tag: in guten wie in schlechten Zeiten…

Unendlich traurig war das Skandalspiel mit Schiedsrichter Linn aus Altendiez 1973 in Mannheim.

Kurz vor Schluss hat er einen skandalösen Elfer für den VFR Mannheim gegeben, der keiner war.

Kein erneuter Aufstieg. Ein Trauma!

Gemeinsam mit meinem Vater habe ich die legendären Aufstiegsspiele erlebt. Auch beim

triumphalen 3:2 in Tuttlingen 1966 war ich dabei, als wir den Aufstieg in die Regionalli-

ga perfekt gemacht haben.

Klar, war die Regionalliga eine sensationelle Zeit. Bis zu 10.000 Zuschauer im

Friedengrund. Gegner wie die Offenbacher Kickers mit Erwin Kostedde und den

Kremers-Zwillingen. Wir haben damals oft auf schneebedecktem Untergrund ge-

spielt. Da hatten die anderen Mannschaften manchmal so ihre Probleme. Und so

haben wir auch die Offenbacher mit 3:1 geschlagen. Trotz diese ganzen tollen Er-

lebnisse hat es bis 1981 gedauert, ehe ich im Bistro bei einem Bier unter Anlei-

tung von Reiner Scheu Mitglied des FC 08 geworden bin.





WER MACHT WAS?
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